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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Stellantrieb mit zumindest einem Stellglied zum Be-
wegen eines bewegbaren Möbelteiles und mit einer Ver-
riegelungsvorrichtung zum Hemmen einer Bewegung
des Stellgliedes.
[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
wenigstens einem Stellantrieb der zu beschreibenden
Art.
[0003] Derartige Stellantriebe werden insbesondere
am Möbelkorpus eines Möbels befestigt, wobei der Stel-
lantrieb zum Bewegen einer hochbewegbaren Klappe
vorgesehen ist.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Stellantrieb der eingangs erwähnten Art vorzuschla-
gen, der eine kontrollierte Bewegung des Stellgliedes er-
laubt.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht,
dass die Verriegelungsvorrichtung ein im oder am Stel-
lantrieb angeordnetes Schloss aufweist, welches zur
Freigabe der Bewegung des Stellgliedes durch einen
Schlüssel entriegelbar ist.
[0006] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung geht
es darum, nur einer berechtigten Person (oder gegebe-
nenfalls auch mehreren berechtigten Personen) einen
autorisierten Zugriff auf die Bewegungsmöglichkeit des
Stellgliedes zu erlauben. Durch den Schlüssel kann das
Schloss sowohl entriegelt, als auch - falls zweckmäßig -
verriegelt werden.
[0007] Wenn der Stellantrieb im oder am Möbel vor-
montiert ist und die Bewegung des Stellgliedes in der
Schließstellung des bewegbaren Möbelteiles gehemmt
werden soll, so kann es günstig sein, am Möbel eine
Durchgangsöffnung vorzusehen, die ein Durchstecken
des Schlüssels von einer außerhalb des Möbels befind-
lichen Position in das am oder im Stellantrieb angeord-
nete Schloss erlaubt.
[0008] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist vorgesehen, dass die vorgeschlagene Verriegelungs-
vorrichtung mit dem Schloss und dem Schlüssel als Mon-
tagesicherung für das "leere" Stellglied verwendet wird,
wobei also am Stellglied noch kein bewegbares Möbelteil
- insbesondere eine hochbewegbare Möbelklappe -
montiert ist. Diese Stellantriebe dienen dazu, eine am
schwenkbar gelagerten Stellglied (insbesondere an ei-
nem Stellarm) montierte Möbelklappe zwischen einer ein
Schrankfach in einem Möbelkorpus verschließenden
vertikalen Stellung und einer nach oben bewegten Of-
fenstellung zu bewegen. Zur Kompensation des Klap-
pengewichtes wird eine Federvorrichtung bzw. ein Gas-
druckspeicher verwendet, wobei das auf das Stellglied
wirkende Drehmoment selektiv auf das Gewicht der zu
bewegenden Möbelklappe eingestellt werden kann. Bei
schweren Möbelklappen ist also ein relativ hohes Dreh-
moment als Vorspannkraft für den Stellarm bereitzustel-
len. Wenn jedoch am Stellarm noch keine Möbelklappe
angelenkt ist, so besteht erhebliche Gefahr, dass der

Stellarm durch die beaufschlagende Federvorrichtung
massiv in Öffnungsrichtung hochschnellen und dadurch
das Montagepersonal verletzen kann. Aus der WO
2006/069412 A1 der Anmelderin ist bereits eine Monta-
gesicherung für den "leeren" Stellarm - an dem also noch
keine Möbelklappe montiert ist - bekannt geworden, die
eine Rast- und/oder Bremsvorrichtung zur Begrenzung
der Öffnungsgeschwindigkeit des leeren Stellarmes auf-
weist. Aus der AT 008702 U1 und der WO 2007/041736
A1 sind zudem Sicherungsvorrichtungen zum zeitweisen
Fixieren der Stellarme bekannt.
[0009] Da also die Federvorrichtung das - vorzugswei-
se um eine horizontale Achse schwenkbare - Stellglied
in Öffnungsrichtung beaufschlagt, besteht bei nichtmon-
tierter Klappe eine erhebliche Verletzungsgefahr durch
ein nach oben ausschlagendes Stellglied. Durch die Ver-
riegelungsvorrichtung mit dem Schloss und dem Schlüs-
sel kann das Stellglied in seiner vollständigen Offenstel-
lung arretiert werden. Das Stellglied kann also aufgrund
der Verriegelung nicht entgegen der beaufschlagenden
Kraft der Federvorrichtung bewegt werden. Auf diese
Weise ist eine problemlose Montage der Klappe an dem
in der vollständigen Offenstellung arretierten Stellglied
möglich.
[0010] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass der
Schlüssel durch eine lösbare Haltevorrichtung am oder
im Stellantrieb gesichert ist und dass die lösbare Halte-
vorrichtung den Schlüssel erst bei erfolgter Montage der
Klappe am Stellglied freigibt. Mit anderen Worten ist der
Schlüssel zur Aufhebung der Verriegelung nur dann ver-
fügbar, wenn die Montage der Klappe am Stellglied ord-
nungsgemäß durchgeführt wurde. Ist nämlich die Klappe
sicher am Stellglied befestigt, so ist auch die Gefahr eines
nach oben ausschlagenden Stellgliedes weitgehend ge-
bannt. Erst nach erfolgter Klappenmontage gibt die lös-
bare Haltevorrichtung den Schlüssel frei, woraufhin die
Verriegelungsvorrichtung entriegelbar und daran an-
schließend das Stellglied ungehindert zwischen einer
Schließstellung und einer Offenstellung bewegbar ist.
[0011] Gemäß einem zusätzlichen Sicherheitsaspekt
der Erfindung kann vorgesehen sein, dass der Schlüssel
die Verriegelungsvorrichtung nur solange entriegelt, so-
lange der Schlüssel im Schloss eingesetzt ist. Mit ande-
ren Worten ist das Stellglied nur mit einem im Schloss
eingesetzten Schlüssel frei bewegbar. Wird der Schlüs-
sel aus dem Schloss entfernt, so kann die Verriegelungs-
vorrichtung selbsttätig eine Bewegung des Stellgliedes
blockieren.
[0012] Der Stellantrieb weist üblicherweise einen
Kraftstrang auf, der im einfachsten Fall das Stellglied und
die das Stellglied beaufschlagende Federvorrichtung
umfasst. Die Verriegelungsvorrichtung verriegelt dabei
wenigstens ein Element dieses Kraftstranges, also die
Federvorrichtung und/oder das Stellglied. Selbstver-
ständlich ist es auch möglich, dass der Kraftstrang einen
zwischen der Federvorrichtung und dem Stellglied wir-
kenden Übersetzungsmechanismus (entweder ein He-
belwerk und/oder ein Getriebe) aufweist, wobei durch die
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Verriegelungsvorrichtung wenigstens ein Element des
Übersetzungsmechanismus verriegelbar ist. In diesem
Zusammenhang kann vorgesehen werden, dass die Ver-
riegelungsvorrichtung wenigstens ein Arretierelement
aufweist, durch welches das Element des Kraftstranges
relativ zu einem möbelfesten Teil - vorzugsweise dem
Gehäuse des Stellantriebes - verriegelbar ist. Hierbei
kann es günstig seih, wenn das Arretierelement durch
den Schlüssel aus einer das Element des Kraftstranges
arretierenden Stellung in eine Freigabestellung beweg-
bar ist, in der das Arretierelement vom Element des Kraft-
stranges entriegelt ist.
[0013] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der nachfolgenden Fi-
gurenbeschreibung erläutert. Dabei zeigt bzw. zeigen:

Fig. 1a, 1b eine Seitenansicht eines an einem Mö-
belkorpus vormontierten Stellantriebes
zum Bewegen einer hochbewegbaren
Möbelklappe, wobei das Stellglied des
Stellantriebes durch eine Verriegelungs-
vorrichtung in der vollständigen Offen-
stellung arretiert ist sowie eine vergrößer-
te Detaildarstellung hierzu,

Fig. 2a, 2b der verriegelte Stellantrieb mit einer be-
reits am Stellglied montierten Möbelklap-
pe sowie eine vergrößerte Detaildarstel-
lung hierzu,

Fig. 3a, 3b der Stellantrieb mit einem durch einen
Schlüssel entriegelbaren Verriegelungs-
mechanismus sowie eine vergrößerte
Detaildarstellung hierzu,

Fig. 4a - 4c verschiedene Ansichten einer Befesti-
gungseinrichtung, die zur Verbindung mit
der Möbelklappe vorgesehen ist,

Fig. 5a - 5c Vertikalschnitte der Befestigungseinrich-
tung in zeitlichen Abfolgen der Schlüs-
selentriegelung, und

Fig. 6a - 6d verschiedene Ansichten der im oder am
Stellantrieb angeordneten Verriege-
lungsvorrichtung, die zum Arretieren ei-
nes Elementes des Kraftstranges des
Stellantriebes vorgesehen ist, in einer Ar-
retierstellung sowie in einer Lösestellung.

[0014] Fig. 1a zeigt in einer Seitenansicht einen erfin-
dungsgemäßen Stellantrieb 1 mit einem Gehäuse 2, das
an einer Seitenwand 4a eines Möbelkorpus 4 vormontiert
ist. Der Stellantrieb 1 weist in bekannter Weise eine Fe-
dervorrichtung 3 auf, die einerseits an einem möbelfes-
ten Lager 3a am Gehäuse 2 abgestützt ist und die an-
dererseits das Stellglied 5 in Form eines Stellarmes 5a
um die Drehachse R in Öffnungsrichtung beaufschlagt.
Zwischen der Federvorrichtung 3 und dem Stellarm 5a
ist ein Übertragungsmechanismus in Form eines Zwi-
schenhebels 6 angeordnet, der um eine Drehachse S
schwenkbar gelagert ist. Zu erkennen ist eine Verriege-
lungsvorrichtung 7, die im gezeigten Ausführungsbei-

spiel den Zwischenhebel 6 verriegelt und diesen an einer
Schwenkbewegung um die Drehachse S hemmt. Durch
die Verriegelung eines Elementes des Kraftstranges (im
vorliegenden Fall des Zwischenhebels 6) ist das Stell-
glied 5 in Form des Stellarmes 5a in seiner vollständigen
Offenstellung arretierbar. Diese Verriegelungsvorrich-
tung 7 ist also Teil einer Montagesicherung für den "lee-
ren" Stellarm 5a, an dem also keine Möbelklappe ange-
lenkt ist. Durch die Verriegelung des Stellarmes 5a in
seiner vollständigen Offenstellung kann dieser nicht in
Richtung Schließstellung gedrückt werden. Dies hat ei-
nerseits den Vorteil, dass eine Möbelklappe problemlos
mit dem arretierten und damit stabil gehaltenen Stellarm
5a verbindbar ist. Andererseits kann der Stellarm 5a auch
nicht in Richtung Schließstellung gedrückt werden, da
dieser - insbesondere aus Unachtsamkeit - aus einer der
vollständigen Offenstellung vorgelagerten Zwischenstel-
lung unkontrolliert entgleiten und aufgrund der teilweise
extrem hohen Vorspannkräfte der Federvorrichtung 3
wieder in die vollständige Offenstellung zurückschnellen
und dadurch massive Verletzungen verursachen kann.
Das Stellglied 5 in Form des Stellarmes 5a weist eine
Befestigungseinrichtung 8 zum lösbaren Verbinden mit
einem (nicht dargestellten) klappenseitigen Beschlagteil
auf, wodurch eine Möbelklappe mit dem Stellarm 5a ver-
bindbar ist. Zu erkennen ist ein schematisch dargestellter
Schlüssel 9, der durch eine lösbare Haltevorrichtung an
oder in der Befestigungseinrichtung 8 gesichert ist. Der
Schlüssel 9, der zum Entriegeln der Verriegelungsvor-
richtung 7 notwendig ist, kann jedoch bei nichtmontierter
Klappe nicht entfernt werden. Der Schlüssel 9 kann von
der Befestigungseinrichtung 8 nur dann gelöst werden,
wenn eine Klappe ordnungsgemäß mit der Befestigungs-
einrichtung 8 verbunden ist. Erst nach erfolgter Klappen-
montage am Stellarm 5a wird der Schlüssel 9 freigege-
ben und kann sodann der Verriegelungsvorrichtung 7 zu-
geführt werden, wodurch die Verriegelung lösbar ist und
der Stellarm 5a zwischen der Schließstellung und der
Offenstellung verschwenkbar ist.
[0015] Fig. 1b zeigt den in Fig. 1a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Darstellung. Zu erkennen ist
der schwenkbare Zwischenhebel 6, der von der Feder-
vorrichtung 3 beaufschlagt ist. Die Federvorrichtung 3
drückt an einem Federlager 10 gegen den Zwischenhe-
bel 6, wobei die Position des Federlagers 10 relativ zum
Zwischenhebel 6 durch eine Einstellvorrichtung 11 ver-
änderbar einstellbar ist. Auf diese Weise kann die Kraft
der Federvorrichtung 3 in selektiver Weise an die noch
anzubringende Klappe eingestellt werden. Die Verriege-
lungsvorrichtung 7 umfasst ein Schloss 7a, in das der
Schlüssel 9 nach erfolgter Montage der Klappe ein-
schiebbar ist (im rechten Winkel zur Zeichenebene), wo-
durch das Arretierelement 7c der Verriegelungsvorrich-
tung 7 vom Zwischenhebel 6 entriegelbar ist. Ist das Ar-
retierelement 7c vom Zwischenhebel 6 gelöst, so kann
auch der Stellarm 5a auch wieder ungehindert bewegt
werden.
[0016] Fig. 2a zeigt die Anordnung gemäß Fig. 1a, wo-
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bei die Befestigungseinrichtung 8 des längenveränderli-
chen Stellarmes 5a mit einem der Möbelklappe 12 zu-
geordneten Beschlagteil 13 ordnungsgemäß verbunden
ist. Ist also die korrekte Verbindung zwischen der Befes-
tigungseinrichtung 8 und dem klappenseitigen Beschlag-
teil 13 hergestellt, so wird auch - wie in der Figur ange-
deutet - der Schlüssel 9 freigegeben. Der Zwischenhebel
6 ist in der gezeigten Darstellung weiterhin arretiert,
durch den nunmehr freigegebenen Schlüssel 9 ist jedoch
die Verriegelungseinrichtung 7 vom Zwischenhebel 6
lösbar. Die Klappe 12 ist im gezeigten Ausführungsbei-
spiel als zweiteilige Klappe 12 mit Teilklappen 12a und
12b ausgebildet. Die obere Teilklappe 12a ist relativ zum
Möbelkorpus 4 verschwenkbar gelagert, die untere Teil-
klappe 12b ist über einen nicht dargestellten Verbin-
dungsbeschlag relativ zur oberen Teilklappe 12a ver-
schwenkbar gelagert. In der Schließstellung nehmen die
beiden Teilklappen 12a und 12b eine vertikale Stellung
ein und verdecken dabei das Schrankfach des Möbel-
korpus 4 im Wesentlichen vollständig. Fig. 2b zeigt eine
vergrößerte Darstellung des in Fig. 2a eingekreisten Be-
reiches mit der Verriegelungsvorrichtung 7 in der Sperr-
stellung, wobei das Arretierelement 7c mit einem dem
Zwischenhebel 6 zugeordneten Arretierelement 6a ver-
rastet ist.
[0017] Fig. 3a und Fig. 3b zeigen die entriegelte Ver-
riegelungsvorrichtung 7, wobei der in Fig. 2a freigege-
bene Schlüssel 9 in das Schloss 7a der Verriegelungs-
vorrichtung 7 eingeschoben wurde. Durch das Einbrin-
gen des Schlüssels 9 in das Schloss 7a der Verriege-
lungsvorrichtung 7 wurde - wie in Fig. 3b gezeigt - das
Arretierelement 7c verschwenkt und vom Arretierteil 6a
des Zwischenhebels 6 gelöst. Der Zwischenhebel 6 kann
nunmehr um dessen Drehachse S verschwenkt werden,
wodurch auch wieder eine Schwenkbewegung des Stel-
larmes 5a möglich ist.
[0018] Fig. 4a zeigt eine perspektivische Darstellung
der Befestigungseinrichtung 8, die zum lösbaren Verbin-
den mit dem in Fig. 2a und Fig. 3a gezeigten klappen-
seitigen Beschlagteil 13 vorgesehen ist. Zu erkennen ist
der Schlüssel 9, der erst nach erfolgter Klappenmontage
von der Befestigungseinrichtung 8 lösbar ist. Fig. 4b zeigt
eine Explosionsdarstellung der Befestigungseinrichtung
8, die eine Haltevorrichtung 14 für den Schlüssel 9 auf-
weist. Die Haltevorrichtung 14 umfasst einen bewegli-
chen Kupplungsteil 14a mit einem Rastelement 14b, das
in der Sperrstellung mit einem korrespondierenden Ras-
telement 9a des Schlüssels 9 verrastet ist, sodass der
Schlüssel 9 relativ zur Halteeinrichtung 14 arretiert ist.
Erkennbar ist ein der Befestigungseinrichtung 8 zuge-
ordnetes Halteelement 15 mit einem verschiebbar gela-
gerten Stellelement 15a, das zum Beaufschlagen des
Kupplungsteiles 14a vorgesehen ist. Das bewegbare,
zapfenförmige Stellelement 15a wird nämlich bei der
Montage der Klappe 12 in Richtung des eingezeichneten
Pfeiles Y gedrückt, wodurch der Kupplungsteil 14a um
die Achse 14c bewegt und eine Freigabe des Rastele-
mentes 9a des Schlüssels 9 erfolgt. Das Halteelement

15 umfasst einen federnden oder einen von einer Feder
beaufschlagten Stützteil 15c, der mit dem klappenseiti-
gen Beschlagteil 13 verrastbar ist. Erkennbar ist auch
ein schwenkbarer Sicherungsteil 16, der den Stützteil
15c bei abgezogenem Schlüssel 9 arretiert. Auf diese
Weise ist es nicht möglich, den Stützteil 15c bei heraus-
gezogenem Schlüssel 9 aus der Arretierstellung mit dem
klappenseitigen Beschlagteil 13 zu lösen. Fig. 4c zeigt
eine Seitenansicht der Befestigungseinrichtung 8 mit ge-
sichertem Schlüssel 9. Gemäß einer Variante der Erfin-
dung kann auch vorgesehen sein, dass der Schlüssel 9
über die lösbare Halteinrichtung 14 auch am klappensei-
tigen Beschlagteil 13 gesichert ist.
[0019] Die Fig. 5a-5c zeigen jeweils Vertikalschnitte
der Befestigungseinrichtung 8 in zeitlichen Abfolgen der
Schlüsselentriegelung. Erkennbar ist der Kupplungsteil
14a, der um die Achse 14c verschwenkbar ist. In Fig. 5a
ist das Rastelement 9a des Schlüssels 9 mit dem korre-
spondierenden Rastelement 14b des Kupplungsteiles
14a in Eingriff, sodass der Schlüssel 9 nicht herauszieh-
bar ist. Das verschiebbare, zapfenförmige Stellelement
15a liegt am Kupplungsteil 14a an. Zu erkennen ist der
federnde Stützteil 15c sowie dessen Sicherungsteil 16,
der sich in der gezeigten Figur in einer Lösestellung be-
findet. In Fig. 5a ist noch keine Klappe 12 montiert.
[0020] In Fig. 5b ist die Befestigungseinrichtung 8 über
den klappenseitigen Beschlagteil 13 mit einer Klappe 12
verbunden. Der federnde Stützteil 15c ist mit dem klap-
penseitigen Beschlagteil 13 verrastet. Durch diese Mon-
tage wurde auch das Stellelement 15a von einer Anla-
gefläche des Beschlagteiles 13 nach unten bewegt, wo-
durch der Kupplungsteil 14a um die Achse 14c ver-
schwenkt wurde. Dies hat zur Folge, dass das Rastele-
ment 14b des Kupplungsteiles 14a vom Rastelement 9a
des Schlüssels 9 entriegelt wurde, sodass nunmehr der
Schlüssel 9 herausgezogen werden kann.
[0021] In Fig. 5c ist der abgezogene Schlüssel 9 er-
sichtlich. Als Besonderheit ist hierbei noch anzuführen,
dass nach dem Herausziehen des Schlüssels 9 aus der
Befestigungseinrichtung 8 der Sicherungsteil 16 mit Fe-
derkraft in Richtung Stützteil 15c verschwenkt wurde, so-
dass eine Manipulation des Stützteiles 15c nicht möglich
ist. Ein Lösen der Klappe 12 ist nur dann möglich, wenn
der Schlüssel 9 wieder in die Befestigungseinrichtung 8
eingeführt wird, wodurch der Sicherungsteil 16 wieder
zurückgeschwenkt wird, sodass der Stützteil 15c betä-
tigbar und aus der Arretierstellung mit dem klappensei-
tigen Beschlagteil 13 bewegbar ist.
[0022] Fig. 6a zeigt die durch den Schlüssel 9 entrie-
gelbare Verriegelungsvorrichtung 7, die am Gehäuse 2
des Stellantriebs 1 angeordnet oder anordenbar ist. Die
Verriegelungsvorrichtung 7 umfasst Gehäuseteile 17a
und 17b, wobei das Schloss 7a durch den sich zwischen
den Gehäuseteilen 17a, 17b verbleibenden Zwischen-
raum gebildet ist. Das Arretierelement 7c ist als zweiar-
miger Hebel ausgebildet, der um eine Achse M ver-
schwenkbar ist. Das Arretierelement 7c ist von einer nicht
dargestellten Feder beaufschlagt, welche das Arretiere-
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lement 7c in der Arretierstellung mit dem Zwischenhebel
(Fig. 1b) hält. Beim Einschieben des Schlüssels 9 in das
Schloss 7a drückt das Rastelement 9a des Schlüssels 9
auf einen Hebelarm des Arretierelementes 7c (Fig. 6c),
sodass das Arretierelement 7c um die Achse M schwenkt
und dadurch den Zwischenhebel 6 freigibt.
[0023] Fig. 6b zeigt die Verriegelungsvorrichtung 7 im
zusammengebauten Zustand. Fig. 6c zeigt einen Verti-
kalschnitt der Verriegelungsvorrichtung 7 mit eingescho-
benem Schlüssel 9, dessen Rastelement 9a gegen einen
Hebelarm des Arretierelementes 7c drückt. In dieser
Stellung ist die Verriegelung aufgehoben, sodass ein Be-
wegen des Stellarmes 5a stattfinden kann. In Fig. 6d ist
ein Vertikalschnitt mit abgezogenem Schlüssel 9 ersicht-
lich. Erkennbar ist in Fig. 6d das leere Schloss 7a, wobei
das Arretierelement 7c selbsttätig durch Federkraft in
Richtung Arretierstellung gedrückt ist und in Montagela-
ge ein Element des Kraftstranges des Stellantriebes 1
blockiert.
[0024] Die Erfindung beschränkt sich nicht auf das ge-
zeigte Ausführungsbeispiel, sondern umfasst bzw. er-
streckt sich auf alle technischen Äquivalente, die in die
Reichweite der nachfolgenden Ansprüche fallen können.
Auch sind die in der Beschreibung gewählten Lagean-
gaben, wie z.B. oben, unten, seitlich, usw. auf die unmit-
telbar beschriebene sowie dargestellte Figur bezogen
und sind bei einer Lageänderung sinngemäß auf die
neue Lage zu übertragen.

Patentansprüche

1. Stellantrieb (1) mit zumindest einem schwenkbar ge-
lagerten Stellarm (5a) zum Bewegen eines beweg-
baren Möbelteiles (12) und mit einer Verriegelungs-
vorrichtung (7) zum Hemmen einer Bewegung des
Stellarmes (5a), wobei eine Federvorrichtung (3) des
Stellantriebes (1) zum Beaufschlagen des Stellar-
mes (5a) in Öffnungsrichtung vorgesehen ist, wobei
die Verriegelungsvorrichtung (7) ein im oder am Stel-
lantrieb (1) angeordnetes Schloss (7a) aufweist, wel-
ches zur Freigabe der Bewegung des Stellarmes
(5a) durch einen Schlüssel (9) des Stellantriebs (1)
entriegelbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schlüssel (9) durch eine lösbare Haltevorrich-
tung (14) im oder am Stellantrieb (1) gesichert ist
und dass die lösbare Haltevorrichtung (14) den
Schlüssel (9) erst nach erfolgter Montage des be-
wegbaren Möbelteiles (12) am Stellarm (5a) freigibt.

2. Stellantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das bewegbare Möbelteil eine relativ
zu einem Möbelkorpus (4) hochbewegbare Klappe
(12) ist.

3. Stellantrieb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Montagesicherung für den
leeren Stellarm (5a) vorgesehen ist, an dem noch

kein bewegbares Möbelteil (12) montiert ist, wobei
die Montagesicherung die Verriegelungsvorrichtung
(7), das Schloss (7a) und den Schlüssel (9) umfasst.

4. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schlüssel (9) die
Verriegelungsvorrichtung (7) nur solange entriegelt,
solange der Schlüssel (9) im Schloss (7a) eingesetzt
ist.

5. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stellarm (5a)
durch die Verriegelungsvorrichtung (7) in seiner voll-
ständigen Offenstellung arretierbar ist.

6. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stellantrieb (1)
einen Kraftstrang aufweist, wobei durch die Verrie-
gelungsvorrichtung (7) wenigstens ein Element des
Kraftstranges verriegelbar ist.

7. Stellantrieb nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungsvorrichtung (7) we-
nigstens ein Arretierelement (7c) aufweist, durch
welches das Element (6) des Kraftstranges relativ
zu einem möbelfesten Teil, vorzugsweise einem Ge-
häuse (2) des Stellantriebes (1), verriegelbar ist.

8. Stellantrieb nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Arretierelement (7c) durch den
Schlüssel (9) aus einer das Element (6) des Kraft-
stranges arretierenden Stellung in eine Freigabe-
stellung bewegbar ist, in der das Arretierelement (7c)
vom Element (6) des Kraftstranges entriegelt ist.

9. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die lösbare Haltevor-
richtung (14) einen bewegbaren Kupplungsteil (14a)
aufweist, durch den der Schüssel (9) arretierbar ist
und der den Schlüssel (9) erst nach erfolgter Mon-
tage des bewegbaren Möbelteiles (12) am Stellarm
(5a) freigibt.

10. Stellantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass am Stellarm (5a) eine
Befestigungseinrichtung (8) zum Befestigen des be-
wegbaren Möbelteiles (12) angeordnet oder anor-
denbar ist, wobei die lösbare Haltevorrichtung (14)
an oder in der Befestigungseinrichtung (8) gelagert
ist.

11. Stellantrieb nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungseinrichtung (8) ein
Halteelement (15) und ein dem bewegbaren Mö-
belteil (12) zugeordnetes Beschlagteil (13) umfasst,
wobei die lösbare Haltevorrichtung (14) für den
Schlüssel (9) am Halteelement (15) oder am Be-
schlagteil (13) gelagert ist.
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12. Stellantrieb nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteelement (15) und der klap-
penseitige Beschlagteil (13) über einen federnd aus-
gebildeten Stützteil (15c) miteinander verrastbar
sind.

13. Stellantrieb nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Sicherungsteil (16) für den fe-
dernd ausgebildeten Stützteil (15c) vorgesehen ist,
durch den der federnd ausgebildete Stützteil (15c)
bei entriegeltem Schlüssel (9) in der Arretierstellung
gegen Manipulation gesichert ist.

14. Möbel mit wenigstens einem Stellantrieb nach einem
der Ansprüche 1 bis 13.

Claims

1. An actuating drive (1) comprising at least one pivot-
ally mounted actuating arm (5a) for moving a mov-
able furniture part (12) and a locking device (7) for
restraining a movement of the actuating arm (5a),
wherein a spring device (3) of the actuating drive (1)
is provided for acting a force to the actuating arm
(5a) in an opening direction, wherein the locking de-
vice (7) includes a lock (7a) arranged in or on the
actuating drive (1), the lock (7a) being configured to
be unlocked by a key (9) of the actuating drive (1)
so as to release a movement of the actuating arm
(5a), characterized in that the key (9) is secured in
or on the actuating drive (1) by a releasable holding
device (14), and that the releasable holding device
(14) releases the key (9) only after the movable fur-
niture part (12) has been mounted to the actuating
arm (5a).

2. The actuating drive according to claim 1, character-
ized in that the movable furniture part (12) is in the
form of a flap configured to be upwardly movable
relative to a furniture carcass (4).

3. The actuating drive according to claim 1 or 2, char-
acterized in that a mounting securing device for the
vacant actuating arm (5a), on which no movable fur-
niture part (12) is yet mounted, is provided, wherein
the mounting securing device includes the locking
device (7), the lock (7a) and the key (9).

4. The actuating drive according to one of the claims 1
to 3, characterized in that the key (9) locks the lock-
ing device (7) only as long as the key (9) is inserted
in the lock (7a).

5. The actuating drive according to one of the claims 1
to 4, characterized in that the actuating arm (5a) is
configured to be locked by the locking device (7) in
its fully open position.

6. The actuating drive according to one of the claims 1
to 5, characterized in that the actuating drive (1)
has a power transmission, wherein at least one ele-
ment (6) of the power transmission can be locked by
the locking device (7).

7. The actuating drive according to claim 6, character-
ized in that the locking device (7) includes at least
one arresting element (7c) for releasably locking the
element (6) of the power transmission relative to a
component being stationary relative to an item of fur-
niture, preferably to a housing (2) of the actuating
drive (1).

8. The actuating drive according to claim 7, character-
ized in that the arresting element (7c) can be moved
by the key (9) from a position in which the element
(6) of the power transmission is locked into a release
position in which the arresting element (7c) is un-
locked from the element (6) of the power transmis-
sion.

9. The actuating drive according to one of the claims 1
to 8, characterized in that the releasable holding
device (14) includes a movable coupling portion
(14a) for arresting the key (9), and the movable cou-
pling portion (14a) releases the key (9) only after the
movable furniture part (12) has been mounted to the
actuating arm (5a).

10. The actuating drive according to one of the claims 1
to 9, characterized in that a fastening device (8) for
fixing the movable furniture part (12) is arranged or
can be arranged on the actuating arm (5a), wherein
the releasable holding device (14) is supported on
or in the fastening device (8).

11. The actuating drive according to claim 10, charac-
terized in that the fastening device (8) includes a
holding element (15) and a fitting portion (13) asso-
ciated to the movable furniture part (12), wherein the
releasably holding device (14) for the key (9) is sup-
ported on the holding element (15) or on the fitting
portion (13).

12. The actuating drive according to claim 11, charac-
terized in that the holding element (15) and the flap-
sided fitting portion (13) are configured to be locked
to one another by a resilient supporting portion (15c).

13. The actuating drive according to claim 12, charac-
terized in that a securing portion (16) for the resilient
supporting portion (15c) is provided, and the resilient
supporting portion (15c) is secured against manipu-
lation by the securing portion (16) in the locking po-
sition when the key (9) is unlocked.

14. An item of furniture comprising at least one actuating
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drive (1) according to one of the claims 1 to 13.

Revendications

1. Commande d’actionnement (1) avec au moins un
bras d’actionnement (5a) monté de façon pivotante
pour déplacer une pièce de meuble (12) déplaçable
et avec un dispositif de verrouillage (7) pour empê-
cher un déplacement du bras d’actionnement (5a),
dans laquelle un dispositif de ressort (3) de la com-
mande d’actionnement (1) est prévu pour solliciter
le bras d’actionnement (5a) dans la direction
d’ouverture, dans laquelle le dispositif de verrouilla-
ge (7) présente une serrure (7a) agencée dans ou
contre la commande d’actionnement (1), laquelle
serrure peut être déverrouillée par une clé (9) de la
commande d’actionnement (1) pour libérer le dépla-
cement du bras d’actionnement (5a), caractérisée
en ce que la clé (9) est sécurisée dans ou contre la
commande d’actionnement (1) par un dispositif de
retenue (14) amovible et en ce que le dispositif de
retenue (14) amovible libère la clé (9) uniquement
après un montage réussi de la pièce de meuble (12)
déplaçable contre le bras d’actionnement (5a).

2. Commande d’actionnement selon la revendication
1, caractérisée en ce que la pièce de meuble dé-
plaçable est un abattant (12) déplaçable vers le haut
par rapport à un corps de meuble (4).

3. Commande d’actionnement selon la revendication
1 ou 2, caractérisée en ce qu’une sécurisation de
montage est prévue pour le bras d’actionnement (5a)
vide, contre lequel n’est encore montée aucune piè-
ce de meuble (12) déplaçable, dans laquelle la sé-
curisation de montage comprend le dispositif de ver-
rouillage (7), la serrure (7a) et la clé (9).

4. Commande d’actionnement selon l’une des reven-
dications 1 à 3, caractérisée en ce que la clé (9)
déverrouille le dispositif de verrouillage (7) seule-
ment tant que la clé (9) est placée dans la serrure
(7a).

5. Commande d’actionnement selon l’une des reven-
dications 1 à 4, caractérisée en ce que le bras d’ac-
tionnement (5a) peut être bloqué dans sa position
ouverte complète par le dispositif de verrouillage (7).

6. Commande d’actionnement selon l’une des reven-
dications 1 à 5, caractérisée en ce que la comman-
de d’actionnement (1) présente une barre de force,
dans laquelle au moins un élément de la barre de
force peut être verrouillé par le dispositif de ver-
rouillage (7).

7. Commande d’actionnement selon la revendication

6, caractérisée en ce que le dispositif de verrouilla-
ge (7) présente au moins un élément de blocage (7c)
via lequel l’élément (6) de la barre de force peut être
verrouillé par rapport à une pièce fixée contre un
meuble, de préférence contre un logement (2) de la
commande d’actionnement (1).

8. Commande d’actionnement selon la revendication
7, caractérisée en ce que l’élément de blocage (7c)
peut être déplacé par la clé (9) depuis une position
bloquant l’élément (6) de la barre de force vers une
position de libération dans laquelle l’élément de blo-
cage (7c) est déverrouillé de l’élément (6) de la barre
de force.

9. Commande d’actionnement selon l’une des reven-
dications 1 à 8, caractérisée en ce que le dispositif
de retenue (14) amovible présente une pièce d’ac-
couplement (14a) déplaçable via laquelle la clé (9)
peut être bloquée et qui libère la clé (9) uniquement
après un montage réussi de la pièce de meuble (12)
déplaçable contre le bras d’actionnement (5a).

10. Commande d’actionnement selon l’une des reven-
dications 1 à 9, caractérisée en ce qu’un dispositif
de fixation (8) est ou peut être agencé contre le bras
d’actionnement (5a) pour fixer la pièce de meuble
(12) déplaçable, dans laquelle le dispositif de rete-
nue (14) amovible est monté contre ou dans le dis-
positif de fixation (8).

11. Commande d’actionnement selon la revendication
10, caractérisée en ce que le dispositif de fixation
(8) comprend un élément de retenue (15) et une piè-
ce de raccord (13) associée à la pièce de meuble
(12) déplaçable, dans laquelle le dispositif de rete-
nue (14) pour la clé (9) est monté amovible contre
l’élément de retenue (15) ou contre la pièce de rac-
cord (13).

12. Commande d’actionnement selon la revendication
11, caractérisée en ce que l’élément de retenue
(15) et la pièce de raccord (13) du côté de l’abattant
peuvent être encliquetés ensemble via une pièce de
soutien (15c) conçue de façon à être élastique.

13. Commande d’actionnement selon la revendication
12, caractérisée en ce qu’une pièce de sécurisation
(16) est prévue pour la pièce de soutien (15c) conçue
de façon à être élastique, via laquelle la pièce de
soutien (15c) conçue de façon à être élastique est
sécurisée contre toute manipulation lorsque la clé
(9) est à l’état déverrouillé dans la position de blo-
cage.

14. Meuble avec au moins une commande d’actionne-
ment selon l’une des revendications 1 à 13.
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